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National-Zeitung: Herr Irving, was
bedeutet der von den Engländern mit-
gehörte deutsche Polizeifunkspruch
vom 24. März 1945, den Sie im briti-
schen Staatsarchiv fanden?
Irving: Mit diesem Funkspruch be-
richtete der Dresdner Polizeipräsi-
dent an jenem 24. März um 17.55
Uhr in verschlüsselter Form an SS-

Oberführer Dr. Dietrichs: „80 bis
100.000 Vermisstenanzeigen bis jetzt
schätzungsweise eingegangen.“
Wohlgemerkt: „bis jetzt”.

„Größter Teil der
Vermissten total verkohlt”

National-Zeitung: Was heißt in die-

sem Zusammenhang „vermisst“?
Irving:Was „vermisst“ unter diesen
Umständen bedeutet, geht aus ei-
nem anderen, am 5. April 1945 ab-
gefangenen Polizeifunkspruch her-
vor, in dem es um „Verluste beim
Terrorangriff am 13.2.45“ unter Poli-
zisten aus dem BdO-Bereich Nieder-
und Oberschlesien (Anm. d. Red.:
BdO=Befehlshaber der Ordnungs-
polizei) geht und in dem es heißt:
„Größter Teil der Vermissten höchst
wahrscheinlich total verkohlt, daher
nicht [zu] identifizieren.“

National-Zeitung: Was sagen Sie zu
dem möglichen Einwand, dass ein und
dieselbe Person manchmal mehrfach
vermisst gemeldet wurde?
Irving: Unwahrscheinlich. Man
stirbt ja nur einmal. Die Listen wur-
den namentlich geführt, also mit
Name und Adresse. Der ehemalige
Leiter der Abteilung Tote der
Dresdner Vermisstennachweiszen-

trale, Hanns Voigt, hat mir schon
1960 – da war er Oberstudienrat in
Hannover – die ganze Geschichte
erzählt.

„Peinlich für die
Konformhistoriker”

National-Zeitung: Was folgt aus die-
sen bisher unbekannten Quellen?
Irving:Diese Dokumente werfen ein
neues Licht auf die Kontroverse über
die Frage: Wie viele starben, wer
kennt die Zahl? Der Funkspruch
vom 24. März 1945 ist besonders
wichtig. Denn auch er legt nahe, dass
deutlich über 100.000 Menschen in
Dresden starben. Hanns Voigt hat
mir also die Wahrheit gesagt. Er
nannte als seine seinerzeitige – das
heißt: aus dem Jahr 1945 stammende
– Schätzung der Totenzahl: 135.000.
Diese Angabe habe ich in meinem
1963 erschienenen Buch „Der Unter-
gang Dresdens” als die wahrschein-

lich beste Schätzung bezeichnet. Jetzt
wird es bestätigt; peinlich für die
Konformhistoriker.

Die von der Stadt Dresden beauf-
tragte Kommission von BRD-Histo-
rikern, die 2008 eine Mindestzahl
von 18.000 und eine Höchstzahl von
25.000 getöteten Menschen angab,
hat die vom britischen Geheimdienst
entzifferten Funksprüche überhaupt
nicht verwertet!

National-Zeitung: Ist der Funk-
spruch vom 24. März 1945 in Bletch-
ley Park dechiffriert worden?
Irving: Ja. Dort arbeiteten die Code-
knacker von der Government Code
and Cypher School. Bletchley Park
ist heute ein Museum.

National-Zeitung: Was bedeuten die
vielen Abkürzungen in der ersten Zeile
des Funkspruchs? Und was heißt
„Paula HEIDELBERG 42“ in der
zweiten Zeile“?
Irving: Der Funkspruch ging von
dem Sender „DPB” an „DQB” und
kam um „22.25” Uhr an.  „SSD” be-
deutet höchste Dringlichkeitsstufe.
„17.55” ist die Uhrzeit des Absendens.
„3Tle.” bedeutet: Der Spruch wurde
aus Sicherheitsgründen in drei Teilen
gesendet. „155“ steht für die Sende-
welle. „Paula“ kommt in dem betref-
fenden Band oft vor, es handelt sich
um eine Tarnbezeichnung.

„45 Bände entschlüsselte
SS- und Polizei -
funksprüche”

National-Zeitung: Wo genau befin-
det sich das Dokument? 
Irving: Im ehemaligen „Public Re-
cord Office“ in Kew, West-London.
Heute nennt es sich „The National
Archives“. Der Funkspruch findet
sich in Band 043 des Bestands HW
16. German Police Decodes, Bericht
Nr. GPD 4973. Ich habe ihn darin
vor einigen Monaten entdeckt. Die
Entzifferungsergebnisse der SS- und
Polizeifunksprüche umfassen 45
Bände. Jeder Band zirka 1.500 bis
2.000 Blatt, jede Seite 5 bis 10 Ent-
zifferungen. Ich habe das alles Seite
für Seite für die Himmler-Biografie,
an der ich arbeite, durchgelesen.
Das tut kein Konformhistoriker.
Und man kann nur staunen, was
wir Engländer alles gewusst haben!
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Das Verbrechen der Teilung.
Wie es scheiterte.
Was zu tun bleibt.

20 Jahre nach dem Fall der Mauer:
Die deutsche Einheit ist nichts für die Vitrine,
sondern eine immer neue Aufgabe. Sie endet
nicht an Staatsgrenzen. Und sie muss zur Freiheit
führen.

Anzeige

„MOST SECRET. TO BE KEPT UNDER LOCK AND KEY: NEVER TO BE
REMOVED FROM THE OFFICE.“ Einer der Bände mit in Bletchley Park
entschlüsselten SS- und Polizeifunksprüchen, in denen deutsche Stel-
len vollkommen ungeniert kommunizierten.

Polizeifunkspruch vom 5. April 1945:„Größter Teil der Vermissten höchst wahrscheinlich total verkohlt, daher nicht [zu] identifizieren.“ Die Auskunft bezieht sich auf in Dresden um-
gekommene Breslauer Polizisten. Sie verdeutlicht die Bedeutung des Wortes „vermisst“ in dem zentralen Funkspruch vom 24. März 1945, der auf Seite 1 zu sehen ist.

„Über 100.000 Menschen starben in Dresden”
David Irving hat die geheimen deutschen Polizeifunksprüche

im Londoner „Public Record Office“ ausgewertet – und Sensationelles gefunden
Niemand hat so viele Dokumente gesichert und erschlossen wie der britische Historiker David Irving. Das räumen
auch seine größten Gegner ein. Die National-Zeitung hat Irving zu seinem neuen Dokumentenfund befragt: dem auf

Seite 1 abgedruckten Funkspruch aus Dresden vom 24. März 1945.

Wer Dokumente liest, ist als Historiker klar im Vorteil: David Irving
vor dem Staatsarchiv in Kew, West-London. 


